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41) Manuale Pii Sacerdotis complectens Preces Et Pietatis Hxer-
Eitia EXCerpta operibus Alphonsi Mar de Ligorio Ab

8 Sacerdotibus Congregnis, S. Redemptoris Ratisbonae.
Pustet. 1887 160 416 Seiten. Preis 1.80 1.0

Wie die Vorrede des Büchleins angibt, iſt eS n allen ſeinen etlen Un!
dem Wortlaute nach den Werken des hl Kirchenlehrers Alphonſus entnommen
und genießt chon Qarum einer großen Empfehlung Der erſte El enthält die
ausgezeichnet weiſen Aund gotterleuchteten Regeln und Anweiſungen, wie der Prieſter
ſein tägliches Leben einzurichten und wie EL nach Vollkommenheit treben habe,
der zweite Theil die ſalbungsvollſten Gebete, Betrachtungen, Andachtsübungen für
die verſchiedenen täglichen Verrichtungen des Prieſters; darunter eine reifache
Reihe Vorbereitungen und Dankſagungen bei der hl Meſſe, un Begrüßungen
de. allerheiligſten Acramentes und der allerſeligſten Jungfrau; der dritte
Theil ndlich bietet die verſchiedenſten Andachtsübungen des katholiſchen Cultus, wie
zur heiligſten Dreifaltigkeit, 3zum heil Geiſte, göttlichen Erlöſer, 3u U 4 7
dem Joſef. Al⸗

S

2 Anhang folgt eine Reihe von Beneditionen. ru und Aus⸗
ſtattung ſind wahrhaft vortrefflich, Eem Auge woh  en

Hall Tirol). Lector 4*7  eonard Maria Wörnhart.
42) Achtzig lehrreiche un erbauliche Sterbebilder von

Prieſtern. Nach wahrheitsgetreuen Quellen von Dr Joſef Anton
Keller, Pfarrer In Gottenheim bei reiburg. Mit einem Stahl⸗
tiche Mainz Fr Kirchheim. 1887 Preis 2.50 1.5  2—

Da Büchlein (365 Seiten In 12⁰) iſt eine nützliche Bereicherung der S/
Cetiſchen Literatur peciell für Prieſter. Da bei uns Menſchen das häufig ſich
Wiederholende mählig keinen Eindruck mehr macht, iſt der Prieſter der Gefahr
ausgeſetzt, an manchen Sterbelagern U ſtehen, ohne deren erſchütternde Predigt

achten. Einerſeits alſo in Sterbebildern frommer und heiligmäßiger Prieſter
meiſt aus der jüngſten Vergangenheit die Uebereinſtimmung des mit dem
vorhergehenden Leben jedem nachdrückli vor lugen 3u halten, andererſeits dem
chriſtlichen Volke, dem ſo oft Dbm Tode gepredigt wird, in wirklichen Beiſpielen
IU zeigen, vie die Prieſter im Tode ich verhalten aben, iſt de faſſers
wohlgemeinte Abſicht

Hall (Tirol). Leonard Maria örnhart, 8 PIr

43) Kurze Unterweiſungen in den chriſtlichen Tugenden
für Frauen, die der leben. Von ele Gräfin

25 0  elize. Autoriſirte Ueberſetzung. Mainz, Fr Kirchheim. 1887
Preis M 3.— 1.80.

Der Ueberſetzer hält ich überzeugt, daß mit dieſem Buche den Frauen
Deutſchlands einen Dienſt erweiſe, da die Verfaſſerin durchweht vom Geiſte
68 heil Fran,  2 ales, keine frommen Uebertreibungen“ biete, vielmehr „die
bedeutendſte ascetiſche Schriftſtellerin Unſerer Zeit gewe en ſei“ Die chri enn  —  2
fiehlt ſich n der That Als ein verläßlicher Führer und Rathgeber der chriſtlichen
Frau, beſonders Qus den eſſeren Ständen, mn en ihren ordentlichen Beziehungen.
—  H enthält in ihren 609 kurzen Punkten oder Capiteln Anweiſungen über die
Pflichten einer chriſtlichen Frau ſich ſelbſt, IIL das Familienleben, 111 die
nothwendigen Tugenden Uund Eigenſchaften im Familienleben, die Pflichten
der riſtlichen Mutter, Beziehungen 3u den Dienſtboten, freie Zer uim
Familienleben, VII Prüfungen im Familienleben, J. guten Werke, Ver⸗
ehr mit der Welt, X Unterhaltungen, XI nu Leiden der Seele und 2 Leibes,
XII zurückgezogenes eben, XIII häufige Communion, XIV Tod und Ewigkeit.
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Man muß dem Ueberſetzer in dem Wunſche nur beiſtimmen, daß möglichſt
viele Frauen aus dieſem I „den Willen Gotte  8 ets beſſer erkennen Und
pünktlicher erfüllen 17

Hall (Tirol). Leonard Maria Wörnhart, P'r.
44 Der chriſtliche Mann tn ſeinem Glauben und Leben.

Von P. Mathias Bremſcheid, Prieſter aus dem Kapuzinerorden.
Mainz, Fr Kirchheim. 1887 Preis M 1.80 1.0

Eine vortreffliche Broſchüre, die von allen eleſen und vo bedacht verden
ſolle In ehr gewählter, lebendiger und kräftiger Schreibweiſe werden unmittelbar
dem anne, aber dur ihn jedem Chriſten die vorzüglich wichtigſten Lebens—
verhältniſſe mit den daran ich knüpfenden Pflichten vor Augen gehalten und ver  —
mittelſt zahlreicher eiſpiele und geſchichtlicher Vorkommniſſe belehrend und
munternd an? Herz gelegt. Sowohl VN der Behandlung der großen Wahrheiten,
als IN der Auswahl derſelben, nämlich die Religion, 2 Unſer Glaube an Gott,

Wir ſind für die igkei erſchaffen Jeſu Chriſtus Unſer Gott, Wunder—
Qare Größe der katholiſchen Kirche, De Sonntags Bedeutung, Die enſchen⸗
furcht, Die Unmäßigkeit, Das Geld, zeigt ſich des Verfaſſers durchaus praktiſcher
Sinn und reiſe Erfahrung in der eelſorge. Das Uch iſt geeignet, Predigern
U Vorträgen Üüber leſe Gegenſtände ſehr brauchbare Gedanken 3 ieten.

Hall Tirol) Leonard Maria Wörnhart, Fr

45) St Benedieti eben. Ein II Heldenlied von 1.
ugsburg 1888 Commiſſionsverlag des literariſchen Inſtitutes
Dr. M. Huttler. 278 Preis M 1.50 kr

N Anonymu Uuns in gebundener Form das an Thaten und Wundern
reiche Leben des großen heil Ordensſtifters vor In ſchlichten Verſen, die leider
öfter Ctwas rig und trivial klingen, läßt EL die Großthaten heldenmüthiger
Selbſtverleugnung, väterlicher Fürſorge für die Ordensbrüder und theilnehmende
Liebe gegen Alle an unſerem geiſtigen Auge vorüberziehen. Jedem der einzelnen
Abſchnitte iſt recht paſſend eine moraliſche Nutzanwendung angefügt, die vir
hie un da etwa kürzer und prägnanter gewünſcht hätten. Die Ausſtattung d  .
Buches dürfte Q8 beſſer ſein. Immerhin bietet eine erbauliche Lectüre.

or Beneficiat Franz Nl NI

46) Jubelklä aus Amerika. Ein Gedenkblatt apſt⸗
Ubtläum von Joſef Rainer, Rector des Provincial-Seminars zum
hl Franz QAle bei Milwaukee Freiburg im reisgau. Herder'ſche
Verlagshandlung 1887 roch 42 Preis 1.— kr

Inter den zahlreichen Feſt Uund Gedenkſchriften, die U Verherrlichung —
Papſtjubiläums erſchienen ſind, nimmt die vorliegende ſicherlich nicht den letzten
Rang Ein. Dieſelbe leitet ein prächtige  O,  — formvollendetes, lateiniſches Poom: „Leoni
IIIL Sacerdoti Jubilaeo“ ein, an welches ſich eine ehr gelungene deutſche Ueber
etzung desſelben chließt H folgt ſodann mn freier Uebertragung IuI Versmaße
des Originals: (Di  on „Leonis IIIL vita“. Vater ſe verfaßt,
und ein uſa 8 Dichters, der Urz den glorreichen Pontificat und die Jubel⸗
feier behandelt. Daran reihen ich drei ſchöne Sonette und ein liebliches, ſinniges
Gedicht „Der Kinder Feſtgruß an den Jubelprieſter“. Den Schluß bildet „Der
Kirche riumph“ von Leo XIII., Verfaſſer in's eu berſetzt Da ath
Amerika hat mit dieſem „Gedenkblatt“ einen ſchönen Beitrag Jum gemeinſamen
Jubelfeſte geliefert, und S kann die Schrift Uumſomehr empfohlen erden, da auch
die Ausſtattung eine vornehme iſt

or Beneficiat ranz Stummer.


